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Presse Grosso: Scheitern der Gespräche erzwingt gesetzliche Absicherung

Presse Grosso: Scheitern der Gespräche erzwingt gesetzliche Absicherung<br /><br />Zum Scheitern des vom Bundeswirtschaftsministerium
organisierten Run-den Tisches Presse Grosso erklärt der medienpolitische Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion Martin Dörmann:<br />Es ist
bedauerlich, dass auch der letzte Versuch gescheitert ist, die Bauer Media Group wieder in ein gemeinsames Boot mit dem Bundesverband Presse
Grosso und den Verlegerverbänden zurückzuholen. Da der Bauer Verlag weiterhin den gerichtlichen Weg beschreiten will und hierdurch das bewährte
Presse Grosso-Vertriebssystem in seiner bisherigen Form infra-ge gestellt ist, muss der Gesetzgeber nun handeln.<br />Zur Sicherung der Medienvielfalt
und eines solidarischen Vertriebssys-tems, das auch die Interessen kleinerer und mittlerer Verlage berücksich-tigt, muss die bisherige Möglichkeit von
Branchenvereinbarungen erhalten bleiben. <br />Die Fraktionen von SPD und Bündnis 90/Die Grünen haben sich stets für eine gesetzliche Absicherung
des Presse Grosso-Vertriebssystems ausgesprochen, sofern es keine einvernehmliche Lö-sung gibt. Dieser Punkt ist nun erreicht. <br />Wir erwarten
von der Regierungs-koalition, dass sie ihren Ankündigungen nun Taten folgen lässt und die aktuelle GWB-Novelle für eine entsprechende gesetzliche
Regelung nutzt.<br />Aus unserer Sicht ist das System des Presse Grosso unverzichtbar. Zu sichern sind insbesondere die Dispositionsfreiheit sowie
eine diskriminie-rungsfreie und flächendeckende Vertriebsstruktur. Die Vielfalt unserer Medienlandschaft und ihre Sicherung sind von herausragender
gesell-schaftlicher Bedeutung.<br />Das Presse Grosso-Vertriebssystem trägt dazu bei, dass in Deutschland eine flächendeckende und neutrale
Versorgung mit einem Vollsortiment an Zeitungen und Zeitschriften besteht. Dieses System wird international als vorbildlich eingestuft und gilt innerhalb
der Europäischen Union als das effizienteste Vertriebswesen.<br /><br />Kontakt:<br />SPD-Bundestagsfraktion<br />Platz der Republik 1<br />11011
Berlin<br />Deutschland<br />Telefon: 030/227-5 22 82<br />Telefax: 030/227-5 68 69<br />Mail: presse@spdfraktion.de<br />URL: http://www.
spdfraktion.de <img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=507791" width="1" height="1">
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Nach der Bundestagswahl am 18. September 2005 setzt sich die SPD-Bundestagsfraktion für die 16. Legislaturperiode aus 222 Abgeordneten
zusammen.  Alle Abgeordneten, die im September 2005 gewählt wurden und der SPD angehören, bilden die SPD-Bundestagsfraktion.In der Sitzung vom
21. November 2005 hat die SPD-Bundestagsfraktion Dr. Peter Struck zu ihrem neuen Fraktionsvorsitzenden gewählt. Mit seinem sehr guten
Wahlergebnis führt Struck als Nachfolger von Franz Müntefering nun die SPD-Bundestagsfraktion.
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